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Wir informieren

Jetzt das neue
"Wir informieren" abholen –
erhältlich in unseren Filialen!

Topaktuell
:

Kreissparkasse
Ludwigsburg
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ANZEIGE

Die Gustav-Sieber-Hauptschool-Rappers mit Filmemacher Rolf Jost (links) und Klassenlehrer Peter Hömseder. Bild: Alfred Drossel
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TAMM

Hauptschüler rappen gegen Gewalt
Im Tonstudio ist eine CD entstanden – Video-Clip wird im Juli gedreht – Professionelle Unterstützung

Statt die Fäuste sprechen zu
lassen, tanzen und rappen die
Fünft- und Sechstklässler der
Gustav-Sieber-Hauptschule lie-
ber. Als „Gustav-Sieber-Haupt-
school-Rappers“ haben sie jetzt
ihr eigenes Lied „Freundschaft
bauen“ auf CD aufgenommen –
in einem Tonstudio. Im Juli wird
ein Video-Clip gedreht.

Der Markgröninger Filmema-
cher Rolf Jost übernimmt diesen
Part. Von ihm stammt übrigens
auch die Idee zu dem Rap-Pro-
jekt „Freundschaft bauen“. Der
Kontakt zur Tammer Schule ent-
stand, weil Jost die Auftritte der
Brenz-Band, mit denen die
Schüler bereits gemeinsam auf
der Bühne standen, filmte.
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VO N  K R I S T I N A  A N G E R

Den Rap-Song hat Lehrer Pe-
ter Hömseder geschrieben. Bot-
schaft: „Wir sind Hauptschüler
und auch wir können was.“ Au-
ßerdem geht es in dem Lied da-
rum, dass Waffen und Gewalt
keine Lösung von Problemen
sind. Stattdessen fordern die
Schüler in dem Text dazu auf:
„Hast du ein Problem mit mir,
dann lass uns reden, sprechen,
rappen und nicht auf die
Schnauze hauen, sondern ein-
fach Freundschaft bauen.“

Für die Tonstudio-Aufnahme
wurde sogar ein richtiges Cast-
ing gemacht. Hömseder fragte in
allen Hauptschulklassen nach,
wer Lust dazu hat. Von den 30
Interessierten blieben schließ-
lich zwei Mädchen und sieben
Jungen aus der fünften und
sechsten Klasse übrig. Die Schü-
ler hatten gerade den Rap-Song
in den Powerhill Tonstudios in

Ludwigsburg aufgenommen, als
der Amoklauf von Winnenden
geschah. Darum haben die
Hauptschüler den Opfern das
Lied gewidmet. „Uns tut sehr
leid, was in Winnenden passiert
ist“, sagt der zwölfjährige Dia-
mante Vrabel.

Das Projekt, so sagt Rolf Jost,
habe an der Schule die Diskussi-
on um das Thema Gewalt ange-
stoßen. „Man muss nicht zu-
schlagen, sondern kann seine
Probleme anders lösen – durch
tanzen und reden“, sagt Dia-
mante Vrabel. So habe er mit ei-
nem Jungen, mit dem es früher
oft zu Auseinandersetzungen ge-
kommen sei, während des Pro-
jekts Freundschaft geschlossen.
„Gewalt ist keine Lösung, reden
ist besser“, betont auch die elf-
jährige Timea Kaiser. Schon im-
mer habe sie gerne gesungen,
die Aufnahme im Tonstudio sei

für sie ganz toll gewesen. „Das
war richtig cool“, sagt auch der
13-jährige Yasin Uzundal über
das Rap-Projekt. Er sei früher oft
gehänselt worden und habe sich
irgendwann gewehrt. „Jetzt kläre
ich alles mit Worten, das ist auch
weniger stressig.“

Nach der Aufnahme ihres Rap-
Songs im Tonstudio folgt am 1.
Juli der Dreh ihres eigenen Mu-
sik-Clips. Bei der Choreographie
bekommen die Schüler profes-
sionelle Unterstützung: vom
Theaterpädagogen Luis Hernan-
dez.

Übrigens: Bereits jetzt ist im
Internet unter dem Stichwort
„Freundschaft bauen“ ein Video-
clip bei Youtube zu sehen. Und:
Wer eine der 500 CDs haben
möchte, bekommt sie für fünf
Euro bei derGustav-Sieber-Schu-
le, Maystraße 4, in Tamm. Für
sieben Euro wird sie zugeschickt.

Geburtstags-Gaukeleien auf dem Schloss
CJD Jugenddorf feiert 60-jähriges Bestehen – Mittelalterlicher Markt am Wochenende

(red) – Mit 60 Jahren gehört
man noch lange nicht zum
alten Eisen. Auch das CJD Ju-
genddorf Schloss Kaltenstein
haut zu seinem Geburtstag
an diesem Wochenende
mächtig auf die Pauke.

Zum 60-jährigen Bestehen
hat sich das Christliche Ju-
genddorfwerk (CJD) Kalten-
stein etwas Neues einfallen
lassen und will mit seinem
Programm die ganze Familie
unterhalten.

Wobei es am Freitag, 19. Ju-
ni, eher exklusiv zugeht: Ein
ritterliches Mahl samt Gauke-
leien der Gruppe Forzarello
ist für den Abend (20 Uhr) in
der Aula angesetzt. Die Kar-
ten hierfür kosten 60 Euro
und gibt es im Vorverkauf
beim Jugenddorf.

Schau: Kämpfe und Feuer

Eine Premiere wird am
Samstag, 20. Juni geboten:
Erstmals wird zum mittelal-
terlichen Markt geladen.
Nicht nur Gaukler mischen
sich zwischen 11 und 23 Uhr
unters Volk – die Besucher
werden zudem Zeugen von
Schaukämpfen der Lands-
knechte aus Neuenbürg, Kin-
der sollen mit Spielen unter-
halten werden.

Im sogenannten Märchen-
erzählerzelt gibt es einige
spannende Geschichten zu
hören. Da es ein – zumindest
vom Programm her – recht
langer Markttag werden wird,
ist mit vielen Essenständen
auch für die Verpflegung ge-
sorgt.
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VAIHINGEN

Minnesänger und Landsknechte kommen zum Schloss Kaltenstein. Archivbild: Alfred Drossel

„Des Geyers schwarzer
Haufen“ will von 20 Uhr an
für ausgelassene Stimmung
sorgen bevor gegen 22.30 Uhr
die Feuerschau beginnt.

Bedächtig geht es hingegen
am Sonntag, 21. Juni, los: Ei-
ne Festandacht eröffnet um
10 Uhr das Markttreiben – für
die Augen und Ohren wird
ebenfalls etwas geboten. Die
Gruppe „Des Minnesangs
Frühling“ spielt und die his-
torische Gesellschaft aus
Bönnigheim schwingt das
Tanzbein zu mittelalterlicher
Musik. Sonntag ist der Markt
bis 18 Uhr geöffnet.
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CJD Jugenddorf Kaltenstein
Unter dem Namen
„Christliches Wohlfahrts-
werk – Das Jugenddorf“
ist die Einrichtung am 5.
Dezember 1947 gegrün-
det worden. Ziel war es,
vom Krieg orientierungs-
los gewordenen jungen
Menschen eine Chance
zum Neubeginn zu bieten.

Heute nutzen etwa 330
Menschen das differen-
zierte Bildungs-, Ausbil-
dungs- und Betreuungs-

angebot des CJD Jugend-
dorfes Schloss Kalten-
stein. In einer staatlich
anerkannten Sonderbe-
rufsfachschule, mit be-
rufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahmen, Ange-
boten mit der Arge Lud-
wigsburg sowie Ausbil-
dung in eigenen Werk-
stätten und in Kooperati-
on mit Betrieben, bereitet
das Jugenddorf auf das
Berufsleben vor.
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Wir gratulieren

ZUM GEBURTSTAG
Affalterbach: Helene Köllreutter 89

Asperg: Elise Müller 82, Hildegard Kinzinger 79,
Lothar Hald 76

Besigheim: Gisela Schade 88, Anni Herbst 70

Bietigheim-Bissingen: Luise Hamann 94, Günter
Stöcker 80, Karl Grosser 75, Hans-Jürgen Erlach 75,
Avdyl Dula 75, Ulrich Weiß 70

Bönnigheim: Hasan Calis 73, Walter Albrecht 72;
Hofen: Martin Möhrer 78

Ditzingen: Elisabeth Thümler 88, Anna Wagner 81

Erligheim: Ruth Kaaden 88, Rosemarie Wezel 71,
Margarete Kraus 70

Freiberg: Marianne Palmer 88, Edith Pistorius 86,
Dr. Karl Petzoldt 81, Marie Vojtek 77

Freudental: Gertrud Müller 77

Gerlingen: Hermann Förstner 84, Else Welz 84, 
Dr. Eleonore Stingele 76, Margarete Mayer 74,
Manfred Hanne 73, Lisa Schmidt 72

Großbottwar: Elfriede Merkle 71, Peter Weiß 70

Hemmingen: Johann Fuchs 79

Korntal-Münchingen: Johanna Koch 80, Anna 
Deberling 79, Ottokar Kirschner 76

Kornwestheim: Maria Scorl 82, Helmut Jung 79,
Christos Torounidis 76, Naci Tirit 74

Löchgau: Paul Döringer 76, Hans Klink 74

Marbach: Willi Reschke 88, Ingeborg Reichle 75,
Ljubisa Odabasic 73, Günter Klein 70

Murr: Alfred Blattert 70

Möglingen: Ruth Ballmann 74, Otto Fürst 74,
Albert Necker 72, Naoum Naoumis 72

Oberriexingen: Anna Essl 77

Oberstenfeld: Gronau: Karlheinz Geldner 75

Sachsenheim: Großsachsenheim: Irmgard Baier
89; Hohenhaslach: Bruno Xander 70; Kleinsach-
senheim: Gertrud Pfeiffer 82

Schwieberdingen: Lore Mayer 80

Tamm: Eleonore Hofmeister 88, Margarete Laube
86, Manfred Wolff 73, Günter Scherer 71

Vaihingen/Enz: Doris Häfner 78, Anna Zeller 74,
Margarete Wallner 71, Margarete Zucker 71; 
Enzweihingen: Gerlinde Schmid 72; Horrheim:
Hermann Gutheil 81, Marga Seidel 73

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Kornwestheim: Peter und Karin Neumann

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT
Möglingen: Hüseyin und Hava Kaya

(red) – Ein „Arthrosetag“ beginnt
am Samstag, 20. Juni, um 9.15
Uhr in der Orthopädischen Klinik
Markgröningen. Dabei können
sich Patienten, Angehörige und
Interessierte über konservative
und operative Behandlungsmög-
lichkeiten bei Gelenkverschleiß
informieren.

Orthopädische Klinik informiert über Arthrose

Wenn die Gelenke immer
stärker schmerzen . . .
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MARKGRÖNINGEN

Das Risiko, an einem Gelenkver-
schleiß – einer sogenannten Ar-
throse – zu erkranken, erhöht
sich mit zunehmendem Alter. Es
sind zwar rund zwei Drittel aller
Menschen über 65 Jahren von der
Erkrankung betroffen, doch es
leiden nicht alle an den Sympto-
men. Bei einer Arthrose nutzt
sich zunächst nach und nach die
Knorpelschicht des Gelenks ab
und führt dann zu einer Abnut-
zung der Gelenkkapsel und des
Knochens.

Die Folgen sind meist zuneh-
mende Schmerzen und eine Be-
einträchtigung der Muskeln und
Bänder. Der Verschleiß kann an
allen Gelenken, also der Wirbel-
säule, den Hüft-, Knie-, Fuß- und
Handgelenken, auftreten.

Hauptursache für eine Arthrose
ist der natürliche Verschleiß, der
sich durch das Laufen, Stehen
oder Tragen ergibt. Aber auch zu-
rückliegende Verletzungen oder
mangelnde Bewegung tragen zu
einem schnelleren Verschleiß bei.
Die beginnende Arthrose sollte
möglichst früh erkannt und be-
handelt werden. Dann können

mit konservativen Mitteln die Be-
schwerden gelindert und das
Fortschreiten der Krankheit ver-
langsamt werden. Ist die Erkran-
kung aber zu weit vorangeschrit-
ten, hilft nur noch ein operativer
Knorpel- oder Gelenkersatz, teilt
die Orthopädische Klinik im Vor-
feld des Informationstages mit.

Ziel der Markgröninger Klinik
ist es, die Erfahrung und das Wis-
sen über Erkrankungen am Stütz-
und Bewegungsapparat, also der
Knochen, Gelenke, Muskeln und
Sehnen, und ihre Behandlung
optimal für die Patienten einzu-
setzen. Dafür steht den Opera-
teuren beispielsweise mit dem
neuen Zentrum für Arthroskopie
und spezielle Gelenkchirurgie ei-
ne moderne Klinikausstattung
zur Verfügung.

Unter dem gleichen Dach ar-
beiten zudem eine Vielzahl von
Spezialisten der Ortema GmbH
wie Orthopädie-Schuhtechniker,
Orthopädie-Techniker und Ban-
dagisten, Sport-Wissenschaftler,
Physio- oder Ergotherapeuten
Hand in Hand mit den Ärzten zu-
sammen.

Die Vorträge des Informations-
tages beginnen um 9.15 Uhr in
der Gymnastikhalle der Orthopä-
dischen Klinik; einzelne Themen
werden zirka eine halbe Stunde
lang beleuchtet. Es geht um ge-
lenkerhaltende Operationsver-
fahren ebenso wie um Erkran-
kungen der Hand und der Wir-
belsäule, aber auch um schmerz-
freies Operieren. Der letzte Vor-
trag beginnt um 12.30 Uhr.

Sehen, riechen, schmecken –
viele Sinne kommen am
Ackerlehrpfad auf ihre Kosten.
Was man sinnlich erfährt,
bleibt im Gedächtnis. Aus die-
sem Grund will das Ackerlehr-
pfad-Team diese Erfahrung er-
möglichen. Ziel des Ackerlehr-
pfades ist es, die verschiede-
nen Pflanzen und Kulturen,
ihre Lebensansprüche und ih-
re Verwendungsmöglichkeiten
zu vermitteln.

Auf einer Fläche von 900
Quadratmetern werden seit
1996 nicht nur die üblichen
Feldfrüchte des Strohgäus an-
gebaut. Zu besichtigen sind
auch neue Züchtungen und in
Vergessenheit geratene Feld-
früchte wie Linsen, Mohn oder
Färberdistel.

Am Sonntag, 28. Juni, von 11
bis 13 Uhr finden zur Haupt-
blütezeit wieder Führungen
mit anschließendem Früh-
schoppen statt. Für die Erläu-
terung der Ackerkulturen ist
ein Agrarwissenschaftler vor
Ort, während Eugen Völlm
sich den Heil- und Gewürz-
kräutern zuwendet. Der Lehr-
pfad befindet sich südwestlich
von Münchingen, fast parallel
zur A 81.

Sinnliche
Erfahrungen
auf dem Acker
(red) – Der Ackerlehrpfad in
Korntal-Münchingen, ein Ge-
meinschaftsprojekt der Mün-
chinger Landwirte Herbert
und Ulrich Schmalzridt zu-
sammen mit der Umwelt-
schutzbeauftragten Angelika
Lugibihl, hat jetzt wieder Sai-
son. Zentraler Tag für Führun-
gen ist der Sonntag, 28. Juni.
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KORNTAL-MÜNCHINGEN
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